
 

 

REGIONALVERSAMMLUNG Darmstadt, den 14.12.2015 

           SÜDHESSEN 

 

 

E R G E B N I S N I E D E R S C H R I F T 

über die 26. Sitzung  

der Regionalversammlung Südhessen (RVS) 

(VIII. Wahlperiode) 

am 11. Dezember 2015 

 

 

 

Tagungsort: Stadtverordnetensitzungssaal im Rathaus „Römer“ in Frankfurt am Main 

 

 

 

Beginn: 14:00 Uhr Ende:  14:55 Uhr 

 

 

 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde: Frau Regierungspräsidentin Lindscheid 

  Herr Regierungsvizepräsident Dr. Böhmer 

  Herr Dr. Beck 

  Frau Güss  

  Herr Huber-Braun 

  Herr Krämer 

 

 

Schriftführerin:  Frau Scheuermann 
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1. Antrag der Windpark Greiner Eck GmbH & Co. KG auf Zulassung einer Abweichung vom 

Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) für 

den Windpark Greiner Eck (5 Windenergieanlagen) in den Städten Hirschhorn und 

Neckarsteinach – Drs. Nr. VIII / 111.1 

2. Planfeststellungsverfahren für den Neubau der Ortsumgehung Idstein-Eschenhahn im Zuge 

der B 275 – Stellungnahme – Drs. Nr. VIII / 99.3 

3. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) zur Neuordnung 

von Gewerbeflächen in der Stadt Butzbach – Drs. Nr. VIII / 126.1 

4. Beschlussfassung über die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses Nr. III-119 vom 03. Juli 

2013 für das Planänderungsverfahren nach Baugesetzbuch für die Gemeinde Liederbach, 

Ortsteile Niederhofheim und Oberliederbach – Drs. Nr. VIII / 62.2 

5. Beschlussfassung über die Zustimmung zum Abschluss des Planänderungsverfahrens nach 

Baugesetzbuch (BauGB) für die Stadt Rosbach v.d. Höhe, Stadtteil Ober-Rosbach 

Drs. Nr. VIII / 133.0 

6. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde  

 

Der Vorsitzende der Regionalversammlung Südhessen (RVS), Herr Martin Herkströter,  

begrüßte die Mitglieder und eröffnete die Sitzung. Sein besonderer Gruß galt Frau 

Regierungspräsidentin Lindscheid, Herrn Regierungsvizepräsidenten Dr. Böhmer sowie den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde.  

Herr Herkströter wünschte Herrn Banzer, der erkrankt ist, persönlich sowie im Namen der RVS 

gute Besserung und baldige Genesung. 

Der Vorsitzende stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung der RVS mit Schreiben vom  

19. November 2015 form- und fristgerecht erfolgt ist. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung 

wurden am 7. Dezember 2015 im Staatsanzeiger für das Land Hessen veröffentlicht. Anschließend 

stellte er die Beschlussfähigkeit der Regionalversammlung fest. 

Herr Herkströter gratulierte nachträglich – auch im Namen der RVS – Herrn Günter Schork zum 60. 

Geburtstag sowie den Herren Hans-Jürgen Jung und Dr. Wolfgang Gehrke zum 70. Geburtstag. 

Herr Herkströter dankte den Ausschussvorsitzenden und den Mitgliedern der 

Regionalversammlung Südhessen für die konstruktive Zusammenarbeit. Man habe ihm die Arbeit 

als RVS-Vorsitzender leicht gemacht. Er bedankte sich weiterhin bei den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde sowie bei der Protokollführung für die im Jahre 

2015 geleistete gute Arbeit. Abschließend wünschte er eine besinnliche Adventszeit, gesegnete 

Weihnachtsfeiertage sowie ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2016. 
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Weiterhin wies Herr Herkströter darauf hin, dass von der Geschäftsstelle heute folgende 

Unterlagen verteilt wurden: 

Protokolle: AK Energie vom 26.11.2015 

 UEK vom 03.12.2015 

 WV  vom 03.12.2015 

 HPA  vom 04.12.2015 

 ÄR vom 04.12.2015 

 

Auf Grund der in der Sitzung des Ältestenrates vom 4. Dezember 2016 erfolgten Beratungen 

ergibt sich für die heutige Sitzung folgende Tagesordnung: 

 

TO I 

1. Antrag der Windpark Greiner Eck GmbH & Co. KG auf Zulassung einer Abweichung vom 

Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) für 

den Windpark Greiner Eck (5 Windenergieanlagen) in den Städten Hirschhorn und 

Neckarsteinach – Drs. Nr. VIII / 111.1 

5. Beschlussfassung über die Zustimmung zum Abschluss des Planänderungsverfahrens nach 

Baugesetzbuch (BauGB) für die Stadt Rosbach v.d. Höhe, Stadtteil Ober-Rosbach  

Drs. Nr. VIII / 133.0 

6. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde  

TO II 

2. Planfeststellungsverfahren für den Neubau der Ortsumgehung Idstein-Eschenhahn im Zuge 

der B 275 – Stellungnahme – Drs. Nr. VIII / 99.3 

 Protokollnotiz: Die Fraktion DIE GRÜNEN lehnt die Drs. Nr. VIII / 99.3 ab. 

3. Abweichung von den regionalplanerischen Festlegungen des Regionalplans 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) zur Neuordnung 

von Gewerbeflächen in der Stadt Butzbach – Drs. Nr. VIII / 126.1 

 

Zu TOP 4: Beschlussfassung über die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses  

Nr. III-119 vom 03. Juli 2013 für das Planänderungsverfahren nach Baugesetzbuch 

für die Gemeinde Liederbach, Ortsteile Niederhofheim und Oberliederbach 

Drs. Nr. VIII / 62.2 

teilte Herr Herkströter mit, dass dieser TOP nicht mehr zur Diskussion stehe. Es handele sich hier 

um die Information des Regionalverbandes über die Aufhebung des Verfahrens. Hierzu bedürfe 

es keiner Beschlussfassung der RVS.  
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Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt der geänderten Tagesordnung 

einstimmig zu. 

 

Herr Rock (FDP) beantragte, TOP 1 von der heutigen Tagesordnung zu nehmen. Nach der HPA-

Sitzung seien seiner Fraktion noch zusätzliche Informationen zugegangen, die eine erneute 

Prüfung und Beratung erforderlich machen würden. Seine Fraktion habe zu diesem Thema auch 

eine Anfrage gemäß § 14 RVS-Geschäftsordnung an die obere Landesplanungsbehörde gestellt. 

Herr Berg (SPD) erklärte, dass seine Fraktion dem Antrag auf Vertagung – trotz der bisher 

gängigen Praxis – nicht zustimmen werde. Die FDP-Fraktion habe ca. 10 Monate Zeit gehabt, 

sich mit dieser Problematik zu beschäftigen sowie sich die Örtlichkeiten anzuschauen. Die Sache 

sei entscheidungsreif und es gebe, soweit bekannt, keine offenen Fragen mehr, so dass es nach 

Ansicht seiner Fraktion keine Gründe für eine Vertagung gebe. Die neuen Informationen bzw. 

Anregungen, die u.a. auch von einer Bürgerinitiative vorgetragen werden, würden nicht im 

Abweichungsverfahren, sondern im Immissionsschutzverfahren behandelt.  

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD 

und DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion den Antrag auf 

Vertagung des Tagesordnungspunktes 1 mehrheitlich ab. 

 

Herr Herkströter rief nun TO II zur Abstimmung auf. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt den Drucksachen unter 

Tagesordnung II einstimmig zu. 

 

zu TOP 1: Antrag der Windpark Greiner Eck GmbH & Co. KG auf Zulassung einer Abweichung 

vom Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 

(RPS/RegFNP 2010) für den Windpark Greiner Eck (5 Windenergieanlagen) in den 

Städten Hirschhorn und Neckarsteinach – Drs. Nr. VIII / 111.1 

 

Herr Wilkes (CDU) wies drauf hin, dass es sich bei dem von der Planung betroffenen Gebiet um 

eine hochsensible FFH-Fläche handele und er es für sehr ungewöhnlich halte, dass diese für 

Industrieanlagen geopfert werden solle. Desweiteren verwies er darauf, dass weder in dem in 

Aufstellung befindlichen Teilregionalplan Windenergie des Verbandes Region Rhein-Neckar 

noch in dem ebenfalls in Aufstellung befindlichen sachlichen Teilplan Erneuerbare Energien 

Südhessen die Fläche für den geplanten Windpark als Vorranggebiet ausgewiesen sei. Er 

informierte darüber, dass die UNESCO in Paris am 17. November 2015 den Geo-Naturpark 

Bergstraße-Odenwald in ein neues Programm aufgenommen habe. Dieser neue Umstand 

müsse nun zuerst geprüft und abgewogen werden. Seine Fraktion könne dem Antrag deshalb 

zum jetzigen Zeitpunkt nicht zustimmen. Er plädierte eindringlich dafür, trotz der abgelehnten 

Vertagung, heute nicht über den Abweichungsantrag zu entscheiden. 
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Dr. Dapp (DIE GRÜNEN) begründete u.a. unter Hinweis auf die Folgen von Tschernobyl und 

Fukushima sowie die problematische Nutzung fossiler Brennstoffe die Notwendigkeit eines 

zügigen Wechsels zu Erneuerbaren Energien. Die notwendige Umstellung der 

Stromversorgung auf Erneuerbare Energien bringe Eingriffe in Natur und Landschaft mit sich. 

Aufgabe der Regionalplanung sei es, die Nachteile möglichst gering zu halten. Konkret stehe 

heute die Entscheidung darüber an, ob für die Errichtung von fünf Windkraftanlagen (WKA) von 

dem Ziel „Vorranggebiet für Natur und Landschaft“ abgewichen werden darf. Hierfür stellten die 

vorgelegten, umfangreichen Unterlagen sowie die Diskussionsergebnisse der Fachausschüsse 

eine sehr gute Entscheidungsgrundlage dar. Er verwies ausdrücklich darauf, dass sowohl im 

UEK als auch im HPA trotz wiederholten Nachfragens der Ausschussvorsitzenden keine Fragen 

mehr bestanden. Die fünf WKA stellten zweifelsohne einen sichtbaren Eingriff dar, der jedoch 

nach Meinung seiner Fraktion für Mensch und Umwelt akzeptabel sei. Abschließend erklärte 

Herr Dr. Dapp, dass seine Fraktion die Meinung vertrete, dass das Vorhaben mit den auf der 

Homepage des Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald veröffentlichten Zielen und Zwecken 

eines „Geo- und Naturparks“ vereinbar sei. 

Herr Rock (FDP) vertrat die Auffassung, dass es ausreichend Fläche für Windenergie in 

Südhessen gebe und somit keine Verpflichtung bestehe, in diesem hochsensiblen FFH-Gebiet 

fünf WKA zu errichten. Diese Fläche sei aus gutem Grund im Entwurf des sachlichen Teilplans 

Erneuerbare Energien Südhessen nicht als Vorranggebiet ausgewiesen. Abschließend kritisierte 

er, dass dem Antrag seiner Fraktion auf Vertagung der heutigen Beschlussfassung entgegen 

der gängigen Praxis nicht zugestimmt wurde und diese Ablehnung offensichtlich dem Zeitdruck 

des Investors geschuldet sei. 

Herr Berg (SPD) erinnerte daran, dass zum derzeitigen Zeitpunkt WKA nach § 35 

Baugesetzbuch errichtet werden können, wenn diese die rechtlichen Voraussetzungen erfüllten. 

Es gehe im vorliegenden Fall um die Frage, ob eine Fläche, die im Regionalplan 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 als Vorranggebiet für Natur und Landschaft 

ausgewiesen sei, planungsrechtlich in eine Fläche, die den Betrieb von WKA zulässt, 

umgewandelt werden könne. Dies habe mit dem Thema „Vorranggebiet“ nichts zu tun. Da aus 

Sicht der SPD-Fraktion die Abweichungsempfehlung der oberen Landesplanungsbehörde 

ausreichend begründet und mit den Stellungnahmen der Fachbehörden unterlegt sei, werde 

man der Drs. Nr. VIII / 111.1 zustimmen. 

Abschließend dankte Herr Berg Frau Güss und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 

in diesem Jahr geleistete Arbeit. 

Herr Figaj (DIE GRÜNEN) erinnerte daran, dass bis vor fünf Jahren durch die Fraktionen von 

CDU und FDP, u.a. mit dem Argument des Geoparks eine sinnvolle Planung verhindert wurde 

und deshalb jetzt solche Einzelfallplanungen von Investoren vorgenommen würden. Er verwies 

auf den derzeit in Paris stattfindenden Weltklimagipfel. Dieser sollte gegenüber dem Label 

„Unesco-Geopark“ absoluten Vorrang haben. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Herkströter über die HPA-Empfehlung, 

der Drs. Nr. VIII / 111.1 zuzustimmen, abstimmen. 
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Beschluss: Die RVS stimmt der HPA-Empfehlung, der Drs. Nr. VIII / 111.1 zuzustimmen, mit 

den Stimmen der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der 

CDU- und FDP-Fraktion mehrheitlich zu. 

Damit ist die Vorlage angenommen. 

 

Zu TOP 5: Beschlussfassung über die Zustimmung zum Abschluss des 

Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB) für die Stadt Rosbach v.d. 

Höhe, Stadtteil Ober-Rosbach Drs. Nr. VIII / 133.0 

Da keine Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Herkströter über die HPA-Empfehlung, der Drs. 

Nr. VIII / 133.0 zuzustimmen, abstimmen. 

Beschluss: Die RVS stimmt der HPA-Empfehlung, der Drs. Nr. VIII / 133.0 zuzustimmen, 

einstimmig zu.  

 

Zu TOP 6: Bericht der Oberen Landesplanungsbehörde 

Frau Lindscheid hatte nichts zu berichten. 

 

Die nächste Sitzung der Regionalversammlung Südhessen findet am Freitag, 11. März 2016 

um15:00 Uhr im Plenarsaal des Römers in Frankfurt statt. 

 

 

Der Vorsitzende der Schriftführerin 
Regionalversammlung Südhessen 
 

  
Martin Herkströter Conny Scheuermann 
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